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(54) VORRICHTUNG UND VERFAHREN ZUM BEHANDELN VON BEHALTERN

(567)  Bei einer Vorrichtung zum Behandeln von Be-
haltern (103) sind eine Anzahl von Halteeinheiten (106)
fur die zu behandelnden Behalter (103) vorgesehen, die
mit einer Anzahl von Uber Antriebseinheiten (145, 148,
151) antreibbare Transportelemente (112, 115, 118) mit
einem jeweils spezifischen Takt Uber verschiedene
Transportwege und/oder verschiedenen Geschwindig-
keiten von einer Behandlungsstation (172, 175, 178) zu
einer weiteren Behandlungsstation (172, 175, 178) be-
wegbar sind. Mit schaltbaren Verbindungsanordnungen
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(109) sind die Halteeinheiten (106) wahlweise I6sbar mit
verschiedenen Transportelementen (112, 115, 118) ver-
bindbar. Dadurch lassen sich beim Durchfiihren eines
Verfahrens gemaf der Erfindung mit einer Vorrichtung
gemal der Erfindung fir ein Wahren eines zeitlich gleich-
bleibenden Behandlungszyklus an verschiedenen Be-
handlungsstationen (172, 175, 178) erforderliche unter-
schiedliche spezifische Behandlungsdauern und/oder
unterschiedliche Abstéande zwischen Behandlungsstati-
onen (172, 175, 178) kompensieren.
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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft eine Vorrichtung zum Be-
handeln von Behaltern gemafl dem Oberbegriff des An-
spruchs 1.

[0002] Die Erfindung betrifft weiterhin ein Verfahren
zum Behandeln von Behaltern.

[0003] Eine derartige Vorrichtung und ein derartiges
Verfahren zum Behandeln von Behaltern sind aus US
7,162,848 B2 bekannt. Die vorbekannte Vorrichtung ver-
fugt Gber und das vorbekannte Verfahren nutzt eine An-
zahl von voneinander beabstandet angeordneten Be-
handlungsstationen, an denen Behélter behandelbar
sind, und eine Anzahl von Halteeinheiten fiir die zu be-
handelnden Behélter und ist mit einer Anzahl von endlos
ausgefiihrten Transportelementen ausgestattet. Grup-
pen von zur gleichartigen Behandlung in einer Prozess-
linie vorgesehene Halteeinheiten sind jeweils einem
Transportelement zugeordnet und fiir einen Transport
von einer Behandlungsstationen zu einer weiteren Be-
handlungsstation in einer Transportrichtung bewegbar.
Weiterhin ist eine Antriebsanordnung vorgesehen, mit
der die Transportelemente in der Transportrichtung in-
termittierend mit verschiedenen Geschwindigkeiten be-
wegbar sind. Dadurch lassen sich die Gruppen von Hal-
teeinheiten jeweils Behandlungen mit unterschiedlichen
Behandlungsdauern unterziehen.

[0004] Aus DE 10 2015 225 834 A1 ist ein Transport-
system flr eine Anlage wie beispielsweise eine Abfill-
anlage bekannt, beiderin einem Linearsystem eine erste
Antriebsvorrichtung fiir einen ersten Abschnitt und eine
zweite Antriebsvorrichtung fiir einen zweiten Abschnitt
einer Forderstrecke zum Transport von mit Behaltern be-
stlickten Halteeinheiten vorhanden sind. Die Antriebs-
vorrichtungen werden mit einer gleichen, zentral festleg-
baren durchschnittlichen Fordergeschwindigkeit betrie-
ben, wobei die fiir die beiden Abschnitte vorgesehenen
spezifischen Fordergeschwindigkeiten unterschiedlich
sein kdnnen. Die Halteeinheiten sind dabei entweder mit
dem ersten Abschnitt oder mit dem zweiten Abschnitt der
Antriebsvorrichtung verbunden oder bewegen sich in ei-
nem als zum Ausgleich der unterschiedlichen Férderge-
schwindigkeiten als Pufferabschnitt vorgesehenen Uber-
gangsbereich zwischen dem ersten Abschnitt unter dem
zweiten Abschnitt durch nachfolgende Halteeinheiten
passiv getrieben.

[0005] AusUS 2015/0175281 A1 ist eine modular auf-
gebaute Abfiillvorrichtung bekannt, die tiber eine Forder-
schiene verfliigt, auf der in einer Reihe angeordnete
Transportbehalter mit verschiedenen Geschwindigkei-
ten bewegbar sind.

[0006] Der Erfindung liegt die Aufgabe zugrunde, eine
Vorrichtung zum Behandeln von Behaltern der eingangs
genannten Art anzugeben, die sich bei einer verhaltnis-
mafig kompakten Bauform durch eine hohe Flexibilitat
beim optimierten Anpassen an verschieden lange Be-
handlungsdauern beim Behandeln von Behéaltern an Be-
handlungsstationen auszeichnet.

10

15

20

25

30

35

40

45

50

55

[0007] Der Erfindung liegt weiterhin die Aufgabe zu-
grunde, ein Verfahren zum Behandeln von Behaltern an-
zugeben, das sich durch eine hohe Flexibilitdt beim op-
timierten Anpassen an verschieden lange Behandlungs-
dauern beim Behandeln von Behaltern an Behandlungs-
stationen auszeichnet.

[0008] Die erstgenannte Aufgabe wird bei einer Vor-
richtung zum Behandeln von Behaltern der eingangs ge-
nannten Art erfindungsgemaf mit den kennzeichnenden
Merkmalen des Anspruchs 1 gelost.

[0009] Diezweitgenannte Aufgabe wird bei einem Ver-
fahren zum Behandeln von Behaltern erfindungsgeman
mit den Merkmalen des Anspruchs 13 geldst.

[0010] Dadurch, dass bei der Vorrichtung geman der
Erfindung schaltbare Verbindungsanordnungen zum
wahlweisen Verbinden der Halteeinheiten mit verschie-
denen Transportelementen vorhanden sind, die sich
wahrend einer Zykluszeitdauer intermittierend tber spe-
zifische und wenigstens teilweise unterschiedliche
Transportwege oder zeitlich betrachtet in unterschiedli-
chen spezifischen Behandlungstakten, mit angepasster
Anzahl an zuriickgelegten spezifischen Transportwegen
und/oder mit verschiedenen Geschwindigkeiten bewe-
gen, lassen sich die Halteeinheiten zwischen unter-
schiedlich beabstandeten Behandlungsstationen, die
zudem mit verschiedenen Anzahlen an aktiven Behand-
lungselementen bestlickt sein kénnen, mit verschiede-
nen Behandlungsdauern durch wahlweises Verbinden
mit sich Uber taktweise unterschiedliche spezifische
Transportwege sowie gegebenenfalls auch mit verschie-
denen Geschwindigkeiten zum Kompensieren von ver-
schiedenen Abstéanden zwischen Behandlungsstationen
bewegenden Transportelementen mit bestimmten An-
zahlen an spezifischen Transportschritten bewegen.
[0011] Dadurch lasst sich beispielsweise der Aufbau
von Behandlungsstationen dahingehend optimieren,
dass Behandlungsstationen mit einer verhaltnismafig
kurzen Behandlungsdauer einfach bestlickt aufgebaut
sind und mit einem jeweils verhaltnismaRig kurzen
Transportweg in einem Mehrfachtakt befahren werden,
wahrend Behandlungsstationen mit einer verhaltnisma-
Rig langen, beispielsweise gegeniiber einer kurzen Be-
handlungsdauer doppelten, Behandlungsdauer mehr-
fach, beispielsweise doppelt, bestiickt sind und miteinem
langeren, beispielsweise doppelten, Transportweg in ei-
nem Einfachtakt befahren werden.

[0012] So kdnnen beim Durchfiihren des Verfahrens
gemal der Erfindung beispielsweise Halteeinheiten lan-
geran Behandlungsstationen verweilen, die eine verhalt-
nismafig lange Behandlungsdauer erfordern, und dann
Uber einen verhaltnismaRig grolRen spezifischen Trans-
portweg transportiert werden, um eine gleichbleibende
Zykluszeitdauer zu wahren.

[0013] Im Hinblick auf eine sehr hohe Flexibilitat beim
raumlichen Anordnen von Behandlungsstationen bei-
spielsweise verhaltnismaRig eng beabstandet an einer
Oberseite und verhaltnismaRig weit beabstandet an ei-
ner Unterseite mit jeweils unterschiedlichen Behand-
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lungsdauern ist es besonders vorteilhaft, dass wenigs-
tens ein Transportelement dazu eingerichtetist, sich Giber
verschiedene spezifische Transportwege und mit ver-
schiedenen Geschwindigkeiten zu bewegen.

[0014] Weitere zweckmalRige Ausgestaltungen von
Vorrichtungen und Verfahren gemaf der Erfindung sind
Gegenstand der abhangigen Anspriiche.

[0015] Weitere zweckmaRige Ausgestaltungen und
Vorteile der Erfindung ergeben sich aus der nachfolgen-
denBeschreibung von Ausfiihrungsbeispielen mit Bezug
auf die Figuren der Zeichnung.

[0016] Es zeigen:

Fig. 1 in einer perspektivischen Ansicht ein Ausflih-
rungsbeispiel einer Vorrichtung gemafl der
Erfindung mit drei Antriebseinheiten zum Be-
wegen von drei Paaren von Transportelemen-
ten mit auch voneinander verschiedenen
wahlbaren spezifischen Transportwegen und
Geschwindigkeiten zwischen drei beispielhaft
dargestellten Behandlungsstationen,

Fig. 2 in einer Draufsicht das Ausfiihrungsbeispiel
gemal Fig. 1,

Fig. 3 in einer Seitenansicht das Ausflihrungsbei-
spiel gemal Fig. 1,

Fig. 4 in einer Schnittansicht das Ausflihrungsbei-
spiel gemal Fig. 1,

Fig. 5 in einer Ansicht einen Steuernutschieber einer
Verbindungsanordnung bei dem Ausflh-
rungsbeispiel gemaR Fig. 1 bis Fig. 4 in einer
ersten Stellung,

Fig. 6 in einer Ansicht den Steuernutschieber ge-
maf Fig. 5 in einer zweiten Stellung,

Fig. 7 in einer Ansicht den Steuernutschieber ge-
maf Fig. 5 in einer dritten Stellung,

Fig. 8 in einer Seitenansicht das Ausflihrungsbei-
spiel gemal Fig. 1 bis Fig. 5 beim Behandeln
von Behaltern zu einem ersten Behandlungs-
zeitpunkt,

Fig. 9 in einer Seitenansicht das Ausflihrungsbei-
spiel gemal Fig. 1 bis Fig. 5 beim Behandeln
von Behéltern zu einem zweiten Behand-
lungszeitpunkt,

Fig. 10  in einer Seitenansicht das Ausfiihrungsbei-
spiel gemal Fig. 1 bis Fig. 5 beim Behandeln
von Behaltern zu einem dritten Behandlungs-
zeitpunkt,

Fig. 11 in einer Seitenansicht das Ausfiihrungsbei-
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spiel gemaR Fig. 1 bis Fig. 5 beim Behandeln
von Behaltern zu einem vierten Behandlungs-
zeitpunkt,
Fig. 12  in einer Seitenansicht das Ausflihrungsbei-
spiel gemaR Fig. 1 bis Fig. 5 beim Behandeln
von Behaltern zu einem fliinften Behandlungs-
zeitpunkt,
Fig. 13 in einer Seitenansicht das Ausflihrungsbei-
spiel gemaR Fig. 1 bis Fig. 5 beim Behandeln
von Behaltern zu einem sechsten Behand-
lungszeitpunkt,
Fig. 14  in einer perspektivischen Ansicht ein Ausfiih-
rungsbeispiel einer Vorrichtung gemaR der
Erfindung mit zwei Antriebseinheiten zum Be-
wegen von zwei Paaren von Transportele-
menten mit auch voneinander verschiedenen
wahlbaren Transportwegen und Geschwin-
digkeiten,
Fig. 15 in einer Draufsicht das Ausfiihrungsbeispiel
geman Fig. 14,
Fig. 16 in einer Ansicht mit einem Kipphebel ausge-
stattete Verbindungsmittel bei dem Ausfiih-
rungsbeispiel gemaf Fig. 15 mit dem Kipphe-
bel in einer ersten Stellung,
Fig. 17  in einer Ansicht mit einem Kipphebel ausge-
stattete Verbindungsmittel bei dem Ausfiih-
rungsbeispiel gemaf Fig. 15 mit dem Kipphe-
bel in einer zweiten Stellung nach Aktivieren
eines Betatigungshubzylinders und
Fig. 18 in einer Ansicht mit einem Kipphebel ausge-
stattete Verbindungsmittel bei dem Ausfiih-
rungsbeispiel gemaf Fig. 15 mit dem Kipphe-
bel in einer zweiten Stellung vor Aktivieren ei-
nes weiteren Betatigungshubzylinders.

[0017] Fig. 1 zeigt in einer perspektivischen Ansicht
ein Ausfiihrungsbeispiel einer Vorrichtung gemafg der Er-
findung zum Behandeln von Behaltern zur Aufnahme von
Lebensmitteln, hier in Gestalt von mit einer Flissigkeit
wie einem Getrank zu beflillenden Getrankedosen 103,
die in bei diesem Ausfiihrungsbeispiel doppelreihigen
Halteeinheiten 106 der Vorrichtung angeordnet sind, in
einer parallelisierten Prozesslinie. Die Halteeinheiten
106 sind Uber schaltbare Verbindungsanordnungen 109
mit verschiedenen Transportelementen, hier in Gestalt
von einem ersten Paar von Zahnriemen 112, einem zwei-
ten Paar von Zahnriemen 115 und einem dritten Paar
von Zahnriemen 118, wahlweise |0sbar verbindbar.

[0018] Die Paare von Zahnriemen 112, 115, 118 sind
jeweils auf Paaren von zugeordneten Riemenrollen 121,
124, 127 als Rollen, namlich ersten Paaren von Riemen-
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rollen 121, zweiten Paaren von Riemenrollen 124 und
dritten Paaren von Riemenrollen 127, aufgelegt, wobei
die Paare von Riemenrollen 121, 124,127 an einerersten
Antriebswelle 130 und an einer in einer umlaufenden
Transportrichtung T in einem Abstand von der ersten An-
triebswelle 130 angeordneten zweiten Antriebswelle 133
drehfest beziehungsweise drehbar angebracht sind.
Weiterhin verfiigt das Ausflihrungsbeispiel geman Fig.
1 Uber eine dritte Antriebswelle 136, mit der, wie weiter
unten naher erlautert, die Riemenrollen 127 der dritten
Paare drehfest und antreibbar gekoppelt sind.

[0019] Die Antriebswellen 130, 133, 136 sind durch
langlich ausgebildete Seitenteile 139, 142 gehalten, die
sich mit ihrer Langsrichtung in Transportrichtung T er-
strecken. An dem in der Darstellung gemaR Fig. 1 dem
Betrachter abgewandten Seitenteil 142 ist fiir jede An-
triebswelle 130, 133, 136 eine einen eigenen Antriebs-
motor aufweisende Antriebseinheit 145, 148, 151 einer
Antriebsanordnung angebracht, mit der die jeweils ge-
koppelte Antriebswelle 130, 133, 136 derart mit einem
bestimmten wahlbaren Drehweg und einer bestimmten
wahlbaren Drehgeschwindigkeit antreibbar ist, dass sich
die Paare von Zahnriemen 112, 115, 118 mit jeweils ver-
schiedenen spezifischen Transportwegen und wahlba-
ren Geschwindigkeiten bewegen.

[0020] Zum Schalten der Verbindungsanordnungen
109 sind bei dem Ausfiihrungsbeispiel gemaf Fig. 1 seit-
lich an einer Oberseite der Seitenteile 139, 142 ange-
brachte Betatigungsschiebezylinder 154, 157, 160, 163
vorhanden, mit denen, wie weiter unten naher erlautert,
ein Steuernutschieber 166 einer Verbindungsanordnung
109 sowie ein mit Formschlusselementen ausgestatteter
Niederhalter 169 zum formschlissigen Fixieren der Ge-
trankedosen 103 in der betreffenden Halteeinheit 106 in
einer Richtung quer zu der Transportrichtung T beweg-
bar ist.

[0021] Weiterhin sind der Darstellung gemaR Fig. 1 als
zumindest teilweise unterschiedlich voneinander beab-
standeten und zumindest teilweise verschiedene Be-
handlungsdauern in Anspruch nehmenden Behand-
lungsstationen beispielhaft eine Filleinheit 172 zum Be-
fillen der Getrankedosen 103, eine VerschlieReinheit
175 zum VerschlieRen der Getrankedosen 103 nach dem
Befillen sowie eine Splileinheit 178 zum Spulen der Ge-
trankedosen 103 vor einem Beflillen dargestellt. Die Fl-
leinheit 172 und die VerschlieReinheit 175 sind auf der
Oberseite als einer Behandlungsseite der Anordnung ge-
mafR Fig. 1 angeordnet, wahrend die Splleinheit 178 der
Filleinheit 172 und der VerschlieReinheit 175 gegeni-
berliegend auf der Unterseite als einer weiteren Behand-
lungsseite der Anordnung gemaR Fig. 1 angeordnet ist.
[0022] Bei einer nicht dargestellten Ausfiihrungsform
istwenigstens eine Behandlungseinheit auch an wenigs-
tens einem Ubergangsbereich zwischen der Oberseite
und der Unterseite angeordnet.

[0023] Beieiner zweckmafigen Ausgestaltung der Er-
findung istdabei vorgesehen, dass ein Transportelement
112,115,118 mitwenigstens zweivoneinander verschie-
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denen Geschwindigkeiten bewegbar ist, wobei die Ge-
schwindigkeiten an Abstande zwischen Behandlungs-
stationen 172, 175, 178 angepasst sind.

[0024] Weiterhinistdie Antriebsanordnung mitden An-
triebseinheiten 145, 148, 151 fir eine verhaltnismafig
einfache Ansteuerung zweckmafigerweise dazu einge-
richtet, dass das Bewegen von Halteeinheiten 106 mit
den Transportelementen 112, 115, 118zwischen in
Transportrichtung T aufeinanderfolgenden Behand-
lungsstationen 172, 175, 178 Uiber einen Basistransport-
weg oder Uber ein ganzzahliges Vielfaches des Basis-
transportwegs erfolgt.

[0025] Fdir eine verhaltnismalRig hohe Flexibilitat beim
Anpassen der Vorrichtung gemaf der Erfindung ist vor-
gesehen, dass mit wenigstens einer Antriebseinheit 145,
148, 151 wenigstens zwei Transportelemente 112, 115,
118 mit einer gleichen Geschwindigkeit bewegbar sind.
[0026] Fig. 2 zeigt das Ausfiihrungsbeispiel gemaf
Fig. 1 in einer Draufsicht auf die Filleinheit 172 und auf
die VerschlieRReinheit 175. In der Darstellung gemaR Fig.
2 sind nunmehr alle drei Antriebseinheiten 145, 148, 151
erkennbar, wobei aus Fig. 2 auch ersichtlich ist, dass die
Riemenrollen 127 der dritten Paare mitjeweils einem An-
triebsriemen 203 gekoppelt ist, der Uber die dritte An-
triebswelle 136 mit der dritten Antriebseinheit 151 an-
treibbar ist. Weiterhin lasst sich der Darstellung geman
Fig. 2 entnehmen, dass die Fllleinheit 172 iber eine An-
zahl von Fllzylindern 206 verflgt, die in zwei Reihen
quer zu der Transportrichtung T angeordnetsind, so dass
die Reihen von Fillzylindern 206 parallel zu den Halte-
einheiten 106 ausgerichtet sind. Dabei sind die Fllzy-
linder 206 so positioniert, dass bei Anordnen einen Hal-
teeinheit 106 unterhalb der Fllleinheit 172 jeder Fullzy-
linder 206 oberhalb einer Getrankedose 103 angeordnet
ist.

[0027] Weiterhinlasstsich der Darstellung gemaR Fig.
2 entnehmen, dass die VerschlieReinheit 175 in Trans-
portrichtung T in einem Abstand nach der Filleinheit 172
angeordnet ist und Uber eine Anzahl von Drehmodulen
209 verflgt, die in einer Reihe quer zu der Transportrich-
tung T angeordnet sind. Jeweils zwei Drehmodule 209
wirken mit paarweise zwischenliegend angeordneten
Gegenrollen 212 zusammen, um die Getrankedosen 103
nach dem Befiillen durch Bérdeln zu verschlieRen. Wie
weiter unten ndher erlautert, erfolgt das VerschlieRen
wahrend eines verhaltnismaRig lange andauernden Full-
vorganges von zwei Reihen von Getrankedosen 103 in
zwei Schritten von jeweils einer Reihe von Getrankedo-
sen 103 mit einem Bewegen von Halteeinheiten 106 mit
bereits gefiillten Getrankedosen 103 zum Durchfiihren
des verhaltnismaRig kurz andauernden VerschlieRvor-
ganges.

[0028] Fig. 3 zeigt in einer Seitenansicht das Ausfiih-
rungsbeispiel gemaR Fig. 3 mit abgenommenem, in der
Darstellung gemaR Fig. 1 dem Betrachter zugewandten
Seitenteil 139. Aus Fig. 3istzum einen die Drehkopplung
einer Riemenrolle 127 des dritten Paares uber einen An-
triebsriemen 203 mit der durch eine Antriebseinheit 151
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zur Drehung antreibbaren dritten Antriebswelle 136 er-
kennbar, wobei diese Riemenrolle 127 tber Kugellager
303 frei drehbar an der ersten Antriebswelle 130 ange-
bracht ist.

[0029] Weiterhin lasstsich der Darstellung gemaf Fig.
3 entnehmen, dass die Getrankedosen 103 zum Befiillen
an der Flleinheit 172 und zum Verschlie3en an der Ver-
schlieReinheit 175 Uber eine doppelreihige Aushebeein-
heit 306 beziehungsweise Uber eine einreihige Aushe-
beeinheit 309, die zwischen den Zahnriemen 112, 115,
118liegend angeordnet sind, aus den Halteeinheiten 106
aushebbar sind.

[0030] Weiterhin lasstsich der Darstellung gemaR Fig.
3 entnehmen, dass die Splleinheit 178 liber zwei Reihen
von Sprithkdpfen 312 verfiigt, mit denen die jeweils in
einer Halteeinheit 106 angeordneten sowie durch jeweils
einen Niederhalter 169 formschlissig gegen Herausfal-
len gesicherten Getrankedosen 103 zum Reinigen an
der Flleinheit 172 Uber einen verhaltnismafig langen
Zeitraum griindlich spllbar sind.

[0031] Aus der Darstellung gemaR Fig. 3 lasst sich er-
kennen, dass die Abstande zwischen einer in Transpor-
trichtung T der VerschlieReinheit 175 nachgeordneten,
in Fig. 3 nichtdargestellten Entnahme- und Bestlickungs-
einheit als weiterer Behandlungsstation zum Entnehmen
von fertig behandelten Getrankedosen 103 aus bei die-
sem Ausfiihrungsbeispiel zwei Halteeinheiten 106 und
Bestiicken dieser beiden Halteeinheiten 106 mit leeren
Getrankedosen 103 einerseits und zwischen der Spiil-
einheit 178 sowie der in Transportrichtung T nachfolgen-
den Fulleinheit 172 andererseits verhaltnismafig grof
sind, wahrend die Abstande zwischen der Flleinheit
172, der VerschlieRReinheit 175 und der Entnahme- und
Bestiickungseinheit verhaltnismaRig kurz sind.

[0032] Fig. 4 zeigt in einer Ansicht das Ausflihrungs-
beispiel gemaR Fig. 1im Schnitt durch die Antriebswellen
130, 133, 136. Aus Fig. 4 ist zu erkennen, dass von den
ersten Paaren von Riemenrollen 121 zwei Riemenrollen
121 drehfest mit der ersten Antriebswelle 130 verbunden
ist, wahrend die weiteren Paare von Riemenrollen 124,
127 Gber Kugellager 303 gegeniiber der ersten Antriebs-
welle 130 frei drehbar an der ersten Antriebswelle 130
angebracht sind. Entsprechend sind von dem zweiten
Paar von Riemenrollen 124 zwei Riemenrollen 124 dreh-
fest mit der zweiten Antriebswelle 133 gekoppelt, wah-
rend die anderen mit der zweiten Antriebswelle 133 ge-
koppelten Paare von Riemenrollen 121, 127 iber Kugel-
lager 303 gegenuber der zweiten Antriebswelle 133 frei
drehbar an der Antriebswelle 133 angebracht sind. Von
den dritten Paaren von Riemenrollen 127 sind zwei Rie-
menrollen 127 Uber die Antriebsriemen 203 drehfest mit
der dritten Antriebswelle 136 verbunden sowie drehbar
anderersten Antriebswelle 130 und drehbar an der zwei-
ten Antriebswelle 133 gelagert.

[0033] Somit ist erkennbar, dass Paare von Zahnrie-
men 112, 115, 118 jeweils von einer mit ihnen drehfest
gekoppelten Antriebswelle 130, 133, 136 mit einer durch
die mit der betreffenden Antriebswelle 130, 133, 136 ge-
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koppelten Antriebseinheit 145, 148, 151 mit bestimmten
wahlbaren spezifischen Transportwegen und Geschwin-
digkeiten bewegbar sind, wobei die spezifischen Trans-
portwege in Abhangigkeit der Bestiickung von sowie Be-
handlungsdauern an Behandlungsstationen 172, 175,
178 und Geschwindigkeiten aufgrund der unterschiedli-
chen Abstdnde zwischen Behandlungsstationen 172,
175, 178 beim Bewegen der Halteeinheiten 106 zwi-
schen Behandlungsstationen 172,175, 178 voneinander
verschieden sind, um eine Behandlung mit einer be-
stimmten, an allen Behandlungsstationen 172, 175, 178
gleichen Zykluszeitdauer zu gewahrleisten.

[0034] Fig. 5 zeigt in einer Ansicht eine Verbindungs-
anordnung 109, die, wie bereits oben angegeben, tber
einen Steuernutschieber 166 verfiigt. Der Steuernut-
schieber 166 ist mit einem ersten Paar von zweistufigen
Steuernuten 503, einem zweiten Paar von zweistufigen
Steuernuten 506 und einem dritten Paar von dreistufigen
Steuernuten 509 ausgestattet. In den Paaren von Steu-
ernuten 503, 506, 509 laufen Steuerstifte 512, 515, 518,
die bei einer seitlichen Bewegung des Steuernutschie-
bers 166 Paare von EingriffstoRel 521, 524, 527 zu einer
rechtwinklig zu der Bewegungsrichtung des Steuernut-
schiebers 166 gerichteten Bewegung antreiben.

[0035] In der Darstellung gemaR Fig. 5 befindet sich
der Steuernutschieber 166 in einer ersten Endstellung,
in der die Paare von EingriffstofRel 524 des zweiten Paa-
res, die mit dem dritten Paar von Zahnriemen 115, die
mit der zweiten Antriebswelle 133 bewegbar sind, in Ein-
griff bringbar sind, wahrend die anderen Paare von Ein-
griffstéRel 521, 527 mit den ihnen zugeordneten Paaren
von Zahnriemen 112, 118 eingriffsfrei sind.

[0036] Fig. 6 zeigt die Anordnung gemaf Fig. 5 mit
dem Steuernutschieber 166 in einer Mittelstellung, in der
das dritte Paar von Eingriffstof3el 527 abgesenkt und mit
dem dritten Paar von Zahnriemen 118 in Eingriff bringbar
sind, die durch die dritte Antriebswelle 136 bewegbar
sind, wahrend die anderen Paare von Eingriffst6Rel 521,
524 mitdenihnen zugeordneten Paaren von Zahnriemen
112, 115 eingriffsfrei sind.

[0037] Fig. 7 zeigt die Anordnung gemaf Fig. 5 und
Fig. 6 mit dem Steuernutschieber 166 in einer zweiten
Endstellung, in der das erste Paar von Eingriffstof3el 521
abgesenkt und mit dem ersten Paar von Zahnriemen 112
in Eingriff bringbar sind, die mittels der ersten Antriebs-
welle 130 bewegbar sind, wahrend die anderen Paare
von EingriffstéRel 524, 527 zuriickgezogen und mit den
ihnen zugeordneten Paaren von Zahnriemen 115, 118
eingriffsfrei sind.

[0038] Somit ist erkennbar, dass die Halteeinheiten
106 in Abhangigkeit der Stellung des jeweiligen Steuer-
nutschiebers 166 mit jeweils einem Paarvon Zahnriemen
112, 115, 118 verbindbar sowie von diesen wieder |6sbar
und bei Eingriff entsprechend des jeweils spezifischen
Transportwegs und der jeweiligen aktuellen Geschwin-
digkeit des betreffenden Paares von Zahnriemen 112,
115, 118 bewegbar sind, sofern die zugehdérige Antriebs-
welle 130, 133, 136 in Drehung ist.
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[0039] Fig. 8 bis Fig. 13 zeigen in Seitenansichten das
vorangehend anhand Fig. 1 bis Fig. 7 erlauterte Ausfiih-
rungsbeispiel einer Vorrichtung zum Behandeln von Be-
haltern 103 gemanR der Erfindung mit zehn doppelreihi-
gen Halteeinheiten 106, die zu Zwecken der nachfolgen-
den anschaulichen Erlauterung eines Gesamtbehand-
lungszyklus wahrend einer Zykluszeitdauer mit Bezugs-
zeichen 106.1 bis 106.10 individuell identifiziert sind, zu
verschiedenen Behandlungszeitpunkten.

[0040] Im Vorgriff auf die nachfolgenden Ausfihrun-
gen im Zusammenhang mit Fig. 8 bis Fig. 13 wird zu-
sammenfassend festgehalten, dass die Paare von Zahn-
riemen 112, 115, 118, die durch die ihnen zugeordneten
Antriebswellen 130, 133, 136 mit zugehdrigen Antriebs-
einheiten 145, 148, 151 mit verschiedenen spezifischen
Transportwegen und mit bei diesem Ausfiihrungsbei-
spiel drei jeweils voneinander verschiedenen wahlbaren
Geschwindigkeiten bewegbar sind und bei Beginn einer
Behandlung an einer Behandlungsstation, hier der Fill-
einheit 172, der VerschlieReinheit 175, der Splleinheit
178 sowie der Entnahme- und Bestlickungseinheit, still
stehen, so dass die Verbindungsanordnungen 109 der
entsprechenden Halteeinheiten 106 von den betreffen-
den Zahnriemen 112, 115, 118 problemfrei I6sbar und
direkt oder bei einer nicht dargestellten Ausflihrungsform
nach Abschluss einer Behandlung dann wahlweise wie-
der mit den jeweiligen Zahnriemen 112, 115, 118 ver-
bindbar, die die zum Erreichen der nachsten Behand-
lungsstation erforderliche Geschwindigkeit und den je-
weiligen Transportweg bereitstellen.

[0041] Fig. 8 zeigt in einer Seitenansicht die Anord-
nung von Halteeinheiten 106.1 bis 106.10 zu einem ers-
ten Behandlungszeitpunkt, der kurz nach Beginn eines
Gesamtbehandlungszyklus mit einer bestimmten gleich-
bleibenden gesamten Behandlungsdauer liegt. In der
Anordnung gemal Fig. 8 steht die erste Halteeinheit
106.1 vor einem Bestlicken mit Getrankedosen 103 an
der auch in Fig. 8 nicht dargestellten Entnahme- und Be-
stlickungseinheit. Die zweite Halteeinheit 106.2 befindet
sich mit Getrankedosen 103 bestiickt in Transportrich-
tung T unmittelbar vor der Spuleinheit 178 angeordnet
ist, wahrend die sich in der Transportrichtung T unmittel-
bar vor der zweiten Halteeinheit 106.2 angeordnete dritte
Halteeinheit 106.3 an der Spileinheit 178 angeordnet
ist. Beidem ersten Behandlungszeitpunkthatdas Spilen
der durch die dritte Halteeinheit 106.3 formschlissig ge-
haltenen Getrankedosen 103 gerade begonnen.

[0042] Die vierte Halteeinheit 106.4 befindet sich in
Transportrichtung T in einem verhaltnismaRig grolRen
Abstand zu der dritten Halteeinheit 106.3 kurz vor Ein-
laufen auf die Oberseite und halt die zuvor an der Spil-
einheit 178 gespllten Getrdnkedosen 103. Die in Trans-
portrichtung T unmittelbar nach der vierten Halteeinheit
106.4 angeordnete flinfte Halteeinheit 106.5 ist vollstan-
dig auf die Oberseite eingelaufen und unmittelbar vor der
Filleinheit 172 angeordnet.

[0043] Diein Transportrichtung T der flinften Halteein-
heit 106.5 nachfolgende sechste Halteeinheit 106.6 ist
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zum ersten Behandlungszeitpunkt unterhalb der Fiillein-
heit 172 angeordnet, wobei die in der sechsten Halteein-
heit 106.6 angeordneten Getrankedosen 103 nach Be-
tatigen des Betatigungsschiebezylinders 154 zu einem
vorangegangenen Behandlungszeitpunkt der Form-
schluss zwischen den Getrankedosen 103 sowie dem
Niederhalter 169 aufgehoben und die Getrankedosen
103 durch die doppelreihige Aushebeeinheit 306 ausge-
hoben worden sind, so dass alle von der sechsten Hal-
teeinheit 106.6 aufgenommenen Getrankedosen 103 mit
der Fulleinheit 172 Uber eine verhaltnismafig lange Be-
handlungsdauer mit einem Getrank als Beispiel fiir ein
Medium befullbar sind.

[0044] Die in Transportrichtung T der sechsten Halte-
einheit 106.6 nachgeordnete siebte Halteeinheit 106.7
befindet sich zwischen der Filleinheit 172 und der Ver-
schlieReinheit 175 in Warteposition flr ein spateres Ver-
schlieRen der durch sie aufgenommenen Getrankedo-
sen 103 unmittelbar vor der in Transportrichtung T nach-
folgenden achten Halteeinheit 106.8, die sich ebenfalls
noch vor der Behandlung durch die VerschlieReinheit
175 zum VerschlieRen der durch sie aufgenommenen
Getrankedosen 103 befindet.

[0045] Diein Transportrichtung T der achten Halteein-
heit 106.8 nachgeordnete neunte Halteeinheit 106.9 be-
findet sich mit der in Transportrichtung T riickseitigen
Reihe von durch sie aufgenommenen Getrankedosen
106 unterhalb des Wirkbereichs der VerschlieReinheit
175 mit einer Reihe von durch die einreihige Aushebe-
einheit 309 ausgehobenen Getrankedosen 103, wah-
rend die in Transportrichtung T vorderseitige Reihe von
durch die neunte Halteeinheit 106.9 aufgenommenen
Getrankedosen 103 bereits fertig verschlossen ist.
[0046] Die zehnte Halteeinheit 106.10 schlieBlich be-
findet sich in Transportrichtung T mit einem Abstand zu
der neunten Halteeinheit 106.9 unmittelbar vor der ersten
Halteeinheit 106.1, wobei alle durch die zehnte Halteein-
heit 106.10 aufgenommenen Getrankedosen 103 ver-
schlossen und damit fiir die nachfolgende Entnahme-
und Bestlickungseinheit zum Entnehmen abschlieRend
behandelt sind.

[0047] Fig. 9 zeigt in einer Seitenansicht das anhand
Fig. 1 bis Fig. 7 erlauterte Ausfihrungsbeispiel zu einem
dem anhand Fig. 8 erlauterten ersten Behandlungszeit-
punkt nachfolgenden zweiten Behandlungszeitpunkt.
Zwischen dem ersten Behandlungszeitpunkt gemaf Fig.
8 und dem zweiten Behandlungszeitpunkt gemaR Fig. 9
wurden die siebte Halteeinheit 106.7, die achte Halteein-
heit 106.8 und die neunte Halteeinheit 106.9 mit einer
mittleren Geschwindigkeit mittels des Zahnriemens 115
in Transportrichtung T um einen ersten, verhaltnismafig
kurzen Transportweg bewegt, nachdem mit dem Betati-
gungsschiebezylinder 157 die jeweiligen Verbindungsa-
nordnungen 109 auf die Paare von Zahnriemen 115 mit
der mittleren Geschwindigkeit mit der Stellung des Steu-
ernutschiebers 166 in der Anordnung gemaR Fig. 5 ein-
gestellt worden sind. Die mittlere Geschwindigkeit ist da-
bei so gewahlt, dass die gefiillten, aber noch offenen
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Getrankedosen 103 nicht Gberschwappen.

[0048] BeideminFig.9 dargestellten zweiten Behand-
lungszeitpunkt befindet sich nach dem Zuriicklegen ei-
nes weiteren spezifischen, fir die VerschlieReinheit 175
in einem Taktschritt zurtickgelegten relativ kurzen Trans-
portwegs nunmehr die durch die achte Halteeinheit 106.8
aufgenommene, in Transportrichtung T vorderseitige
Reihe von Getrankedosen 103 zum VerschlieRen an der
VerschlieReinheit 175, wahrend das Befiillen der durch
die sechste Halteeinheit 106.6 aufgenommenen Getran-
kedosen 103 an der Fiillstation 172 und das Spllen der
durch die dritte Halteeinheit 106.3 gehaltenen Getranke-
dosen 103 fortgesetzt wird.

[0049] Fig. 10 zeigt in einer Seitenansicht das voran-
gehend anhand Fig. 1 bis Fig. 7 erlauterte Ausfiihrungs-
beispiel zu einem dem zweiten Behandlungszeitpunkt
gemal Fig. 9 nachfolgenden dritten Behandlungszeit-
punkt. Zwischen dem zweiten Behandlungszeitpunkt ge-
mafR Fig. 9 und dem dritten Behandlungszeitpunkt ge-
maf Fig. 10 bleibt die Anordnung aller Halteeinheiten
106.1 bis 106.10 unter Fortfihren der jeweiligen Behand-
lungen an der Fiilleinheit 172, der VerschlieReinheit 175
und der Spileinheit 178 unverandert, wobei jedoch die
erste Halteeinheit 106.1 an der nicht dargestellten Ent-
nahme- und Bestiickungseinheit mit unbehandelten Ge-
trankedosen 103 bestlickt ist, wahrend die bereits zu
dem zweiten Behandlungszeitpunkt gemaf Fig. 9 fertig
behandelten, in der zehnten Halteeinheit 106.10 fertig
behandelten Getrankedosen 103 an der Entnahme- und
Bestiickungseinheit entnommen worden sind.

[0050] Fig. 11 zeigt in einer Seitenansicht das anhand
Fig. 1 bis Fig. 7 erlauterte Ausfihrungsbeispiel zu einem
dem dritten Behandlungszeitpunkt gemaR Fig. 10 nach-
folgenden vierten Behandlungszeitpunkt. Zwischen dem
dritten Behandlungszeitpunkt gemaR Fig. 10 und dem
vierten Behandlungszeitpunkt gemaR Fig. 11 wurden die
zweite Halteeinheit 106.2, die dritte Halteeinheit 106.3,
die vierte Halteeinheit 106.4, die flinfte Halteeinheit
106.5, die sechste Halteeinheit 106.6, die neunte Halte-
einheit 106.9 und die zehnte Halteeinheit 106.10 mit ei-
ner ersten mittleren Geschwindigkeit in Transportrich-
tung T bewegt, wahrend die siebte Halteeinheit 106.7
sowie die achte Halteeinheit 106.8 durch entsprechen-
des Schalten der Verbindungsanordnungen 109 auf die
Paare von Zahnriemen 115 mit einer zweiten, gegeniiber
der mittleren Geschwindigkeit niedrigeren Geschwindig-
keit und die Paare von Zahnriemen 118 mit der mittleren
Geschwindigkeit durch Betatigen des Betatigungsschie-
bezylinders 160 bewegt worden sind. Die erste Halteein-
heit 106.1 ist durch den Betatigungsschiebezylinder 163
aufdie durch die Zahnriemen 112 bereitgestellte mittlere
Geschwindigkeit geschaltet.

[0051] In der Anordnung gemaf Fig. 11 befindet sich
somit die erste Halteeinheit 106.1 in Transportrichtung
T aufdem Weg in Richtung der Spuleinheit 178, wahrend
sich die zweite Halteeinheit 106.2 nach einem Zurickle-
gen eines relativ grof3en Transportwegs in einem einzi-
gen Taktschritt nunmehr zum Spllen der durch sie ge-
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haltenen Getrankedosen 103 an der Splilstation 178 be-
findet. Die dritte Halteeinheit 106.3 ist in einem einzigen
Taktschritt Gber einen relativ groRen Transportweg mit
der mittleren Geschwindigkeitin Transportrichtung T vor-
geruckt, wahrend sich nunmehr die flinfte Halteeinheit
106.5 nach Zuriicklegen eines relativ groen Transport-
wegs in einem einzigen Taktschritt an der Fullstation 172
befindet und die vierte Halteeinheit 106.4 unmittelbar vor
der Filleinheit 172 angeordnet ist. Die sechste Halteein-
heit 106.6 und die siebte Halteeinheit 106.7 wurden mit
den durch sie aufgenommenen, gefiillten, aber noch of-
fenen Getrankedosen 103 mit der zweiten niedrigen Ge-
schwindigkeit mit einem spezifischen, relativ groRen
Transportweg in einem einzigen Taktschritt in Richtung
der VerschlieRstation 175 bewegt, wahrend die in Trans-
portrichtung T riickseitige Reihe von durch die achte Hal-
teeinheit 106.8 aufgenommenen Getrankedosen 103
nach Bewegen Uber einen spezifischen, relativ kleinen
Transportweg in einem weiteren, hier zweiten Taktschritt
durch die einreihige Aushebeeinheit 309 ausgehoben
sind und sich in der Behandlung durch die
VerschlieBeinheit 175 zum VerschlieRen der betreffen-
den Getrankedosen 103 befinden.

[0052] Die neunte Halteeinheit 106.9 befindet sich in
Transportrichtung T mit fertig behandelten Getrankedo-
sen 103 unmittelbar vor der Entnahme-und Bestu-
ckungseinheit, mittels der zu dem vierten Behandlungs-
zeitpunkt gemal Fig. 11 die zehnte Halteeinheit 106.10
von den fertig behandelten Getrankedosen 103 befreit
worden ist.

[0053] Fig. 12 zeigt in einer Seitenansicht das anhand
Fig. 1 bis Fig. 7 erlauterte Ausfihrungsbeispiel zu einem
dem vierten Behandlungszeitpunkt gemag Fig. 11 nach-
folgenden fiinften Behandlungszeitpunkt. Zwischen dem
vierten Behandlungszeitpunkt gemafR Fig. 11 und dem
funften Behandlungszeitpunkt gemaR Fig. 12 verbleiben
die erste Halteeinheit 106.1, die zweite Halteeinheit
106.2, die dritte Halteeinheit 106.3, die vierte Halteeinheit
106.4, die finfte Halteeinheit 106.5, die neunte Halteein-
heit 106.9 und die zehnte Halteeinheit 106.10 aufgrund
Stillstands der Zahnriemen 115, 118, mit denen deren
Verbindungsanordnungen 109 in Eingriffsind, unter Fort-
setzen der entsprechenden Behandlungen durch die Fiil-
leinheit 172 und die Splileinheit 178 an Ort und Stelle,
wahrend die sechste Halteeinheit 106.6, die siebte Hal-
teeinheit 106.7 und die achte Halteeinheit 106.8 mit der
mittleren Geschwindigkeitin Transportrichtung T bewegt
worden sind, wobei nunmehr nach einem Taktschritt mit
einem relativ kurzen Transportweg die in Transportrich-
tung T vorderseitige Reihe von durch die siebte Halte-
einheit 106.7 aufgenommenen Getrdnkedosen 103
durch die einreihige Aushebeeinheit 309 ausgehoben
worden sind und sich in der verschlieBenden Behandlung
durch die VerschlieReinheit 175 befinden.

[0054] Fig. 13 zeigt in einer Seitenansicht das anhand
Fig. 1 bis Fig. 7 erlauterte Ausfihrungsbeispiel zu einem
dem funften Behandlungszeitpunkt gemaf Fig. 12 nach-
folgenden sechsten Behandlungszeitpunkt. Zu dem
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sechsten Behandlungszeitpunkt gemaf Fig. 13 sind alle
Halteeinheiten 106.1 bis 106.10 in Bewegung, wobei sich
die sechste Halteeinheit 106.6 sowie die siebte Halteein-
heit 106.7 mit der niedrigen Geschwindigkeit, die vierte
Halteeinheit 106.4, die flinfte Halteeinheit 106.5, die ach-
te Halteeinheit 108.8 sowie die neunte Halteeinheit 106.9
mit der mittleren Geschwindigkeit und die erste Halteein-
heit 106.1, die zweite Halteeinheit 106.2, die dritte Hal-
teeinheit 106.3 sowie die zehnte Halteeinheit 106.10 mit
einer dritten, bei dem vorliegenden Ausfiihrungsbeispiel
zum Uberbriicken der relativ weiten Wege der betreffen-
den Halteeinheiten 106.1, 106.2, 106.3, 106.10 ausge-
hend von der Anordnung gemafR Fig. 12 zu der Flleinheit
172 beziehungsweise zu der Splleinheit 178 gegeniiber
der vorgenannten mittleren Geschwindigkeit erheblich
héheren Geschwindigkeit bewegen.

[0055] Nach einem dem sechsten Behandlungszeit-
punkt gemaR Fig. 13 nachfolgenden weiteren Behand-
lungszeitpunkt ist ein erster Teilabschnitt des Gesamt-
behandlungszyklus abgeschlossen, der mit einer Anord-
nung der Halteeinheiten 106.1 bis 106.10 entsprechend
Fig. 8 mit weiteren Teilabschnitten bis zu einem letzten
Teilabschnitt fortgesetzt.

[0056] DerGesamtbehandlungszyklusistabgeschlos-
sen, sobald am Ende des letzten Teilabschnitts mit Ende
der Zykluszeitdauer wieder die Anordnung geman Fig.
8 kurz vor dem ersten Behandlungszeitpunkt erreicht ist.
[0057] Aus den Erlauterungen im Zusammenhang mit
Fig. 8 bis Fig. 13 ergibt sich zusammenfassend somit,
dass Transportelemente, hier in Gestalt der Paare von
Zahnriemen 112, 115, 118, mit jeweils spezifischen
Transportwegen, bestimmten Anzahlen an zurtickgeleg-
ten spezifischen Transportwegen und mit nur einer Ge-
schwindigkeit oder mit mehreren verschiedenen Ge-
schwindigkeiten bewegbar sind.

[0058] Es versteht sich, dass die voranstehend ange-
gebenen Verhéltnisse der verschiedenen, fir die Zahn-
riemen 112, 115, 118 auch einzeln wahlbaren Geschwin-
digkeiten, mit der die Halteeinheiten 106 bewegbar sind,
rein beispielhaft anzusehen und bei anderen Ausgestal-
tungen mit von dem voranstehend erlduterten Ausfiih-
rungsbeispiel abweichenden Anzahl von Halteeinheiten
106, Anzahl von Behandlungsstationen sowie deren Be-
handlungsdauern und zwischen den Behandlungsstati-
onen zuriickzulegenden Wegen entsprechend anpass-
bar sind. Insbesondere sei angemerkt, dass in diesem
Zusammenhang durch entsprechende Ausgestaltung
der Antriebsanordnung und der Transportelemente mehr
als drei Geschwindigkeiten fiir mehr als drei Satze von
Transportelementen vorgesehen sein kdnnen.

[0059] Fig. 14 zeigt in einer perspektivischen Ansicht
ein weiteres Ausflihrungsbeispiel einer Vorrichtung zum
Behandeln von Behaltern, wobei sich bei dem anhand
Fig. 1 bis Fig. 13 erlduterten Ausfiihrungsbeispiel und
bei dem Ausfiihrungsbeispiel gemaf Fig. 14 einander
entsprechende Komponenten mit den gleichen Bezugs-
zeichen versehen und zum Vermeiden von Wiederho-
lungen zumindest teilweise im Weiteren nicht naher er-
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lautert sind. Das Ausfuihrungsbeispiel gemag Fig. 14 un-
terscheidet sich von dem anhand Fig. 1 bis Fig. 13 er-
lauterten Ausfiihrungsbeispielim Wesentlichen dadurch,
dass ein Paar von aulenliegenden Zahnriemen 1403
und ein Paar von innenliegenden Zahnriemen 1406 vor-
handen sind, die jeweils auf ein Paar von in Fig. 14 nicht
sichtbaren Riemenrollen als Rollen durch eine erste An-
triebswelle 1409 beziehungsweise durch eine zweite An-
triebswelle 1412 mit voneinander verschiedenen Ge-
schwindigkeiten bewegbar sind. ZweckmaRigerweise
entspricht bei diesem Ausfihrungsbeispiel die hdhere
Geschwindigkeit dem Doppelten der niedrigeren Ge-
schwindigkeit.

[0060] Weiterhin verfigt das Ausfihrungsbeispiel ge-
maf Fig. 14 Gber Verbindungsanordnungen 1415, die
Uber einen weiter unten naher erlauterten Kipphebelme-
chanismus mittels von unten nach oben beziehungswei-
se von oben nach unten wirkender Betatigungshubzylin-
dern 1418, 1421, 1424, 1427 betatigbar sind.

[0061] Des Weiteren verfiigt das Ausfiihrungsbeispiel
gemal Fig. 14 uber Niederhalterschiebezylinder 1430,
1433, mit denen eine Niederhalterleiste 1436 mit daran
angebrachten Formschlusselementen zwischen einer
Freigabestellung und einer Niederhalterstellung hin und
her bewegbar ist.

[0062] Fig. 15 zeigt in einer Draufsicht das Ausfiih-
rungsbeispiel gemaR Fig. 14. Aus Fig. 15 ist ersichtlich,
dass jede Antriebswelle 1409, 1412 durch eine drehfest
mit ihr gekoppelte Antriebseinheit 1442 zur Drehung und
damit zum Bewegen der Paare von Zahnriemen 1403,
1406 mit verschiedenen Geschwindigkeiten antreibbar
ist.

[0063] Bei dem Ausflihrungsbeispiel gemal Fig. 14
und Fig. 15 ist durch das Vorsehen einer Bewegung der
Halteeinheiten 106 mit zwei voneinander verschiedenen
spezifischen Transportwegen ein Ausgleich der Behand-
lungsdauer an zwei Behandlungsstationen, beidem Aus-
fuhrungsbeispiel gemaR Fig. 14 und Fig. 15 der Fillein-
heit 172 und der VerschlieReinheit 175, geschaffen.
[0064] Fig. 16 zeigt in einer detaillierteren Seitenan-
sichtdenim Zusammenhang mit Fig. 14 genannten Kipp-
hebelmechanismus. Der Kipphebelmechanismus ver-
fugtiber einen Kipphebel 1603, der einstlickig aus einem
geraden Querstiick 1606 und aus einem mit dem Quer-
stlick 1606 verbundenen Anlenkstiick 1609 aufgebaut
ist. Das Querstiick 1606 ist in etwa mittig drehbar um
eine Kippachse 1612 gelagert, so dass mit den Enden
des Querstiicks 1606 gekoppelte EingriffstoRel 1615,
1618 wechselweise zwischen einer Eingriffstellung und
einer Freigabestellung bewegbar sind. In der Darstellung
gemal Fig. 16 befindet sich das Anlenkstiick 1609 in
einer abgesenkten Stellung.

[0065] Fig. 17 zeigtin einer Ansicht entsprechend Fig.
16 den Kipphebel 1603 in einer aufgrund Einwirkens ei-
nes Betatigungshubzylinders 1418 auf das Anlenkstiick
1609 angehobenen Stellung, so dass sich die Stellung
der EingriffstéRel 1615, 1618 gemal Fig. 17 gegeniiber
der Anordnung der Eingriffstof3el 1615, 1618 gemal Fig.
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16 invertiert hat.

[0066] Fig. 18 zeigt die Anordnung gemafR Fig. 17 mit
dem Anlenkstiick 1609 in der angehobenen Stellung vor
Betatigen eines weiteren Betatigungshubzylinders 1421,
der nach unten wirkt und bei Absenken den Kipphebel
1603 wieder in die abgesenkte Stellung gemaf Fig. 16
Uberfuhrt.

[0067] Bei einer nicht dargestellten Abwandlung der
voranstehend erlauterten Ausfiihrungsbeispiele ist vor-
gesehen, dass zum Ausbilden einer Antriebsanordnung
anstatt Antriebseinheiten 145, 148, 151; 1442, 1445 mit
separaten Antriebsmotoren eine einzige Antriebseinheit
mit einem einzigen Antriebsmotor oder weniger Antriebs-
motoren als Antriebswellen mitjeweils einer Antriebswel-
le 130, 133, 136; 1409, 1412 zugeordneten Getrieben
mit schaltbaren Kupplungen und mit zum Erzeugen der
entsprechenden Geschwindigkeiten angepassten Un-
tersetzungen beziehungsweise Ubersetzungen vorge-
sehen sind.

[0068] ZweckmaBigerweise weisen die bei den an-
hand Fig. 1 bis Fig. 18 erlauterten Ausfiihrungsbeispielen
beziehungsweise bei der vorgenannten Abwandlung ge-
nannten Antriebseinheiten 145, 148, 151; 1442, 1445
hochprazise Servomotoren auf, mit denen eine sehr pra-
zise Positionierung der Zahnriemen 112, 115, 118; 1403,
1406 oder anderer Transportelemente wie spielfrei ge-
fuhrte Gliederketten geschaffen ist.

[0069] Beieiner weiteren nicht dargestellten Abwand-
lung der voranstehend erlduterten Ausflihrungsbeispiele
laufen geschlossene Transportelemente jeweils um zwei
Paare von Rollen um, die durch jeweils eine Antriebs-
welle einer Antriebsanordnung mit wahlweise verschie-
denen Geschwindigkeiten drehbar sind. Dadurch lassen
sich mit den Transportelementen verbundene Halteein-
heiten gleichzeitig mit vier voneinander verschiedenen
Geschwindigkeiten bewegen.

[0070] Gegenuber einer gebrauchlichen karussellarti-
gen Ausbildung von Behandlungsstationen hat das Aus-
fuhrungsbeispiel der Erfindung mit der linearen Ausge-
staltung der Behandlungsstationen 172, 175, 178 den
weiteren Vorteil, dass sich die einzelnen Behalter 103 im
Rahmen einer Qualitatspriifung sehr genau nachverfol-
gen lassen.

Patentanspriiche

1. Vorrichtung zum Behandeln von Behaltern (103) mit
einer Anzahl von in Abstéanden voneinander ange-
ordneten Behandlungsstationen (172, 175, 178), an
denen die Behalter (103) behandelbar sind, miteiner
Anzahl von Halteeinheiten (106) fir die zu behan-
delnden Behalter (103), mit einer Anzahl von Trans-
portelementen (112, 115, 118; 1403, 1406), mit de-
nen die Halteeinheiten (106) fur einen Transport von
einer Behandlungsstation (172, 175, 178) zu einer
weiteren Behandlungsstation (172, 175, 178) in ei-
ner Transportrichtung (T) Uber einen Transportweg
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bewegbar sind, und mit einer Antriebsanordnung,
mit der die Transportelemente (112, 115, 118; 1403,
1406) in der Transportrichtung (T) intermittierend be-
wegbar sind, dadurch gekennzeichnet, dass
schaltbare Verbindungsanordnungen (109; 1415)
vorhanden sind, mit denen die Halteeinheiten (106)
wabhlfrei ldsbar mit verschiedenen Transportelemen-
ten (112, 115, 118; 1403, 1406) verbindbar sind,
dass die Behandlungsdauern an und/oder die Ab-
stéande zwischen wenigstens zwei Behandlungssta-
tionen (172,175, 178) voneinander verschieden sind
und dass die durch jeweils ein Transportelement
112,115, 118; 1403, 1406) oder jeweils eine Gruppe
von Transportelementen (112, 115, 118; 1403,
1406) wahrend einer Zykluszeitdauer bereitgestell-
ten spezifischen Transportwege, jeweilige Anzahl
der taktweise zurlickgelegten spezifischen Trans-
portwege und/oder Geschwindigkeiten an die Be-
handlungsdauern und/oder Abstande derart ange-
passt sind, dass die Anzahl der wahrend der Zyklus-
zeitdauer passierenden Halteeinheiten (106) an je-
der Behandlungsstation (172, 175, 178) gleich ist.

Vorrichtung nach Anspruch 1, dadurch gekenn-
zeichnet, dass die Transportelemente (112, 115,
118; 1403, 1406) endlos ausgebildet sind sowie um
jeweils wenigstens ein Paar Rollen (121, 124, 127)
umlaufen und dass die Halteeinheiten (106) dazu
eingerichtet sind, in ihnen angeordnete Behalter
(103) gegen die Wirkung der Schwerkraft zu halten.

Vorrichtung nach Anspruch 2, dadurch gekenn-
zeichnet, dass wenigstens eine Behandlungsein-
heit (172, 175, 178) im Bereich aulierhalb einer
Oberseite angeordnet ist.

Vorrichtung nach einem der Anspriiche 1 bis 3, da-
durch gekennzeichnet, dass die Antriebsanord-
nung dazu eingerichtet, dass das taktweise Bewe-
gen von Halteeinheiten (106) zwischen Behand-
lungsstationen (172, 175, 178) mit den Transporte-
lementen (112, 115, 118; 1403, 1406) in einem
Grundtakt oder in einem ganzzahligen Vielfachen
des Grundtakts erfolgt, und dass jede Behandlungs-
dauer dem Grundtakt oder im Wesentlichen einem
ganzzahligen Vielfachen des Grundtakts entspricht.

Vorrichtung nach einem der Anspriiche 1 bis 4, da-
durch gekennzeichnet, dass die Antriebsanord-
nung wenigstens zwei Antriebseinheiten (145, 148,
151; 1442, 1445) aufweist, mitdenen jeweils wenigs-
tens ein Transportelement (112, 115, 118; 1403,
1406) mit wenigstens zwei voneinander verschiede-
nen Transportwegen und/oder Geschwindigkeiten
bewegbar ist.

Vorrichtung nach Anspruch 5, dadurch gekenn-
zeichnet, dass mitwenigstens einer Antriebseinheit
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(145, 148, 151; 1442, 1445) wenigstens zwei Trans-
portelemente (112, 115, 118; 1403, 1406) mit einem
gleichen Transportweg und/oder mit einer gleichen
Geschwindigkeit bewegbar sind.

Vorrichtung nach Anspruch 5 oder Anspruch 6, da-
durch gekennzeichnet, dass drei Antriebseinhei-
ten (145, 148, 151) vorhanden sind, wobei mit jeder
Antriebseinheit (145, 148, 151) wenigstens ein
Transportelement (112, 115, 118; 1403, 1406) oder
eine Gruppe von Transportelementen (112, 115,
118; 1403, 1406) antreibbar ist.

Vorrichtung nach einem der Anspriiche 5 bis 7, da-
durch gekennzeichnet, dass jede Antriebseinheit
(145, 148, 151; 1442, 1445) jeweils einen eigenen
Antriebsmotor aufweist.

Vorrichtung nach einem der Anspriiche 5 bis 7, da-
durch gekennzeichnet, dass jede Antriebseinheit
jeweils ein Getriebe mit einer schaltbaren Kupplung
aufweist, das mit einem Antriebsmotor fiir wenigs-
tens zwei Antriebseinheiten gekoppelt ist.

Vorrichtung nach einem der Anspriiche 1 bis 9, da-
durch gekennzeichnet, dass die Verbindungsan-
ordnungen (109; 1415) Verbindungsmittel (521, 524,
527; 1615, 1618) aufweisen, die mit den Transport-
elementen (145, 148, 151; 1403, 1406) formschlis-
sig und/oder kraftschlissig verbindbar sind.

Vorrichtung nach Anspruch 10, dadurch gekenn-
zeichnet, dass die Verbindungsmittel Eingriffssto-
Rel (521, 524, 527; 1615, 1618) umfassen, die Uber
einen Steuernutschieber (169) oder tiber einen Kipp-
hebel (1603) bewegbar sind.

Vorrichtung nach einem der Anspriiche 1 bis 11, da-
durch gekennzeichnet, dass die Abstinde zwi-
schen Behandlungsstationen (172, 175, 178) in
Transportrichtung (T) verschieden sind.

Verfahren zum Behandeln von Behéltern (103) mit
den Schritten

- Bereitstellen einer Vorrichtung nach einem der
Anspriche 1 bis 12,

- Anordnen von Behéltern (103) in Halteeinhei-
ten (106),

- Verbinden wenigstens einer Halteeinheit (106)
mit wenigstens einem Transportelement (112,
115, 118; 1403, 1406) und Bewegen der oder
jeder mit diesem Transportelement (112, 115,
118; 1403, 1406) oder mit diesen Transportele-
menten (112, 115, 118; 1403, 1406) verbunde-
nen Halteeinheit (106) Uber einen ersten Trans-
portweg mit einer ersten Geschwindigkeit zu ei-
ner Behandlungsstation (172, 175, 178) mit ei-
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ner ersten Behandlungsdauer,

- Verbinden wenigstens einer Halteeinheit (106)
mit wenigstens einem weiteren Transportele-
ment (112, 115, 118; 1403, 1406) und Bewegen
der oder jeder mit diesem oder jedem weiteren
Transportelement (112, 115, 118; 1403, 1406)
verbundenen Halteeinheit (106) mit einem von
dem ersten Transportweg verschiedenen zwei-
ten Transportweg und/oder mit einer von der
ersten Geschwindigkeit verschiedenen zweiten
Geschwindigkeit zu einer weiteren Behand-
lungsstation (172, 175, 178) mit einer von der
ersten Behandlungsdauer verschiedenen zwei-
ten Behandlungsdauer und

- Behandeln von in diesen Halteeinheiten (106)
angeordneten Behaltern (103) mit den jeweili-
gen Behandlungsdauern,

- wobei die Transportwege, die jeweilige Anzahl
der taktweise zuriickgelegten spezifischen
Transportwege und/oder Geschwindigkeiten so
aufeinander abgestimmtsind, dass innerhalb ei-
ner Zykluszeitdauer eine vollstandige Behand-
lung aller Behalter (103) an den Behandlungs-
stationen (172, 175, 178) erfolgt.

Verfahren nach Anspruch 13, dadurch gekenn-
zeichnet, dass wenigstens ein Transportelement
(112, 115, 118) zwischen Behandlungsstationen
(172,175, 178) mit verschiedenen Transportwegen,
verschiedenen Anzahlen an taktweise zuriickgeleg-
ten spezifischen Transportwegen und verschiede-
nen Geschwindigkeiten bewegt wird.

Verfahren nach Anspruch 13 oder Anspruch 14, da-
durch gekennzeichnet, dass die Verbindungsan-
ordnungen (109; 1415) bei Stillstand des oder jedes
Transportelements (112, 115, 118; 1403, 1406) ge-
schaltet werden, mit dem eine Verbindung herge-
stellt oder gel6st wird.



EP 3 960 663 A1

691

991

901

€0l

Sl

€0l

(A 4>

901

€91

=g ol 691

1Sl

— 091
Gll

8vi

1"



EP 3 960 663 A1

991

vel
Gl

€0l

691

€0l

¢l

TA4%

90¢

|

991

601 /

\ \ 5

N

&

9,
&

() o

(oL
5}

TN\

0 0]

-

)

a@s w@m

S 0NN,

T NPT

0@@ \<) A‘/\OIJ»{ L7

o

0@@ 0@0

EI/ A\

L )

L)

ﬂ

O 0O
i

LSl

€91

12



EP 3 960 663 A1

€cl

vel

901

cle

wt\/\ 60¢

90¢ NE/ 1 J\ __ 9¢l

o<l

Pt m
\o
N

1 !

€0l

LCl

) _ﬁ £0g

\

90¢

cll

901
col 691
091
(474

(4 T4
60¢

// S/l

90¢

13



EP 3 960 663 A1

ccl 12°1”

O Of

L]

_:”

w:

THH I RN R R

O

4} 90¢ ¢vk  g0¢
1)

gvi

14



EP 3 960 663 A1

601

, /

609 LZS 90§
12S LMW\\

N Il

__m

/T ) LJ ’

Iy

V= il

€09

-

- GLS

8LS

cLs

e —

s 8LS €oL

G919 691

15



EP 3 960 663 A1

9 ‘B4

601

605 425 90§ A €0S 12§

VA VALY

a_ X /

A |

8LS 991 ZLS 8lg
ZLS

G19 691

16



EP 3 960 663 A1

L b1

mom
mom §m 905
Lz 125 me v2S
J_ // \ 905

ler., Ll B Eﬁ E%

MﬂMu.ﬂ_:_ AR @n%w/z 3 - WMM__

A
NE\\ R

17



EP 3 960 663 A1

g "bid .
€90l 55 TR Al\l \ﬂO_‘

60l VST 501 9c1 )
/ / — Bl \ \ vzl
A ;
(e} [e) o O O " o O O 4 - = [e] o)
A A o0 o o0 o o g 5 601
-
v'901 -
e 0 0L |
991 \ RSN 1°901
\ — 091 €9l
691
<0l pS1 i LGl
5901} col
9901 s01 .
8901 690k 4,901
T o Gll
8|8

¢ll R

18



EP 3 960 663 A1

) 1} 5

8Ll
£90L b e \SF
-

9oL 9

vel

g
, J 6o V
\ i

/

i

€€l gog
\
vzl
7901
|
991
¢ol Sl

G901 9'501

¢ll

Gll

19



EP 3 960 663 A1

..........

I OﬂF
~/zoor
! /60 V
. H m — ‘
I I
f—

(B 6 ]

o0 o [ .
00 o o
|—lm iMlA\\".. ; W-

)
i | | . i | 2 2 o e i [ e | e ittt 12 st

gl e @B ek _elb o

B
e = e

8Ll
€901 %V %%4\\\\. \\\\mov
-

tH Da
[k

AT :E_-__:\__n 001
mm va //MWF
LSl = ed1
I €0l
2901 )
2°90} 6901 0L901

Sll

cll I

20



EP 3 960 663 A1

1L B4

€<l

vel

7°901 .\w

€0l
G901

€901 D D 8lL
ey ol
601 Jiin :.%\ o<l
. 9¢lL

\ =/ 7°901
90¢ [
\ (i -nk

= .
[e) (o] o O O
l

o o] O O O
T QT RN Y T T col

L

12°13

9°901

cll

=1 @)

Sll

091

21



EP 3 960 663 A1

AN R

vel

¥'901

€0l

€901 0o 8.l
60} _ A i \ cob 9cl o€k
€€ gge  SHH \ =/ 2901
=\ e
1 Ji o] [l 1 1 .VN—‘
\ / / I
1<
© [o) o 0O 0 4 o O O ~ p o)
\ 601
o O ¢ o O
A\ = S
S = ¢ol
TTTE ITTITRITTTE
'/ ) ~ 1'901
st IS1 091 63l
I €9l
5901
1901 .
9901  g'90l 690k g,-901
- Sl
ElE
Lb WO

22



EP 3 960 663 A1

o M o] I8 col

901

)

601

601

€901
145
eel
90¢
14°1%
901
€0l
901

¢l

\

091

8901

Gll

€91

691

23



EP 3 960 663 A1

y1L 614 SWi\ cep [ CHH col

90V} 901
Vvl N 1K 90}
covl \¢ 2,
wF.w_\ h OQ ocom ﬂc_\
6cl \ 0 W N
60V oo e Al ol :
, S % ) @
N qc i = . L 2 Zbl
._.\ : Ra B Zvy)
) ; 2 S .
SL¥l . S
of . > 2l ogyy covl
ochl ; 2N =i 901
€0l R / A Q)
= vevl
SLvl - R o\
oL : 602

24



EP 3 960 663 A1

Gl B4

oyl SHPb . Y kgl LA P91
\\ ~ eovi
5 i [ T—=
Sivi i I I 90¥ L
®
. o:.O 901
€0l ) Ol IO
M) O IO €0l
- B 1o
901 .
) Ol |lo 9evl
€0l
o 114"
1947
i
eovi
®
@
144" (115 d)

Gl

25



EP 3 960 663 A1

9] "6

SLvL
grgy O 4 90V}
, mer
HWH \ ]
\ M\
L
N L1
i O
N\
- < L )
g J
(2
O
o
6091 o
€091 o/
Nvmv\\\\\ \\
9

9evL

26



EP 3 960 663 A1

Ll "Bi4

8Lyl

8191

124"
eovl 4

G191

90v1

( 6091

€091

HO

o//

\ |
z1L9l

9091

9evL

27



EP 3 960 663 A1

gl "bi

TA4.

8191

eovl

9evL

28



10

15

20

25

30

35

40

45

50

55

EP 3 960 663 A1

9

Europdisches
Patentamt

European
Patent Office

Office européen
des brevets

EUROPAISCHER RECHERCHENBERICHT

Nummer der Anmeldung

EP 21 19 0886

EINSCHLAGIGE DOKUMENTE
Kategorid Kennzeichnung des Dokuments mit Angabe, soweit erforderlich, Betrifft KLASSIFIKATION DER
der maBgeblichen Teile Anspruch ANMELDUNG (IPC)
X DE 101 11 378 Cl1 (OHRMANN GMBH 1-10, INV.
MONTAGETECHNIK [DE]) 12-15 B65G17/00
11. Juli 2002 (2002-07-11) B65G19/02
A * Abbildungen 2, 3 * 11 B67C3/00
* Absidtze [0015], [0016], [0027],
[0028], [0030], [0031], [0037], [0038]
*
X JP S52 90886 U (-) 1-15
7. Juli 1977 (1977-07-07)
* Anspruch 1; Abbildungen 1-3 *
* Absatz [0002] *
X DE 10 35 566 B (DONALD MAYER KING) 1-3,5-9,
31. Juli 1958 (1958-07-31) 12-15
* Abbildungen 1, 2 *
* Absatze [0005], [ooo08], [0010],
[0011] *
RECHERCHIERTE
SACHGEBIETE (IPC)
B65G
B65C
B67C
1 Der vorliegende Recherchenbericht wurde fir alle Patentanspriiche erstellt
Recherchenort AbschluBdatum der Recherche Prifer
g Minchen 17. Januar 2022 Waldstein, Martin
<t
j=3
:\T- KATEGORIE DER GENANNTEN DOKUMENTE T : der Erfindung zugrunde liegende Theorien oder Grundsatze
P} E : dlteres Patentdokument, das jedoch erst am oder
b4 X : von besonderer Bedeutung allein betrachtet nach dem Anmeldedatum veréffentlicht worden ist
R Y : von besonderer Bedeutung in Verbindung mit einer D : in der Anmeldung angeflihrtes Dokument
ha anderen Veréffentlichung derselben Kategorie L : aus anderen Griinden angefiihrtes Dokument
E A :technologischer Hintergrund s
Q@ O : nichtschriftliche Offenbarung & : Mitglied der gleichen Patentfamilie, libereinstimmendes
o P : Zwischenliteratur Dokument
o
w

29



10

15

20

25

30

35

40

45

50

55

EPO FORM P0461

EP 3 960 663 A1

ANHANG ZUM EUFjOPAISCHEN RECHERCHENBERICHT
UBER DIE EUROPAISCHE PATENTANMELDUNG NR.

EP 21 19 0886

In diesem Anhang sind die Mitglieder der Patentfamilien der im obengenannten européaischen Recherchenbericht angefiihrten

Patentdokumente angegeben.

Die Angaben (iber die Familienmitglieder entsprechen dem Stand der Datei des Europaischen Patentamts am

Diese Angaben dienen nur zur Unterrichtung und erfolgen ohne Gewahr.

17-01-2022

Im Recherchenbericht
angeflhrtes Patentdokument

Datum der
Verdffentlichung

Mitglied(er) der
Patentfamilie

Datum der
Verdffentlichung

DE 10111378 Cl 11-07-2002 KEINE

JP S5290886 U 07-07-1977 JP 8551786 Y2 18-01-1980
JP S$5290886 U 07-07-1977

DE 1035566 B 31-07-1958 KEINE

Fir nahere Einzelheiten zu diesem Anhang : sieche Amtsblatt des Européischen Patentamts, Nr.12/82

30



EP 3 960 663 A1
IN DER BESCHREIBUNG AUFGEFUHRTE DOKUMENTE
Diese Liste der vom Anmelder aufgefiihrten Dokumente wurde ausschlie3lich zur Information des Lesers aufgenommen
und ist nicht Bestandteil des europdischen Patentdokumentes. Sie wurde mit gréter Sorgfalt zusammengestellt; das
EPA libernimmt jedoch keinerlei Haftung fiir etwaige Fehler oder Auslassungen.

In der Beschreibung aufgefiihrte Patentdokumente

» US 7162848 B2 [0003] « US 20150175281 A1 [0005]
» DE 102015225834 A1 [0004]

31



	Bibliographie
	Zusammenfasung
	Beschreibung
	Ansprüche
	Zeichnungen
	Recherchenbericht
	Aufgeführte Dokumente

